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Lohnt sich Ehrlichkeit?Lohnt sich Ehrlichkeit?

George Bernhard Shaw:George Bernhard Shaw:

„Die Liebe zur Ehrlichkeit ist„Die Liebe zur Ehrlichkeit ist
die Tugend des Zuschauers,die Tugend des Zuschauers,

nicht die der handelnden Person.“nicht die der handelnden Person.“



GliederungGliederung

Arten der EhrlichkeitArten der Ehrlichkeit

Prinzipien der MoralPrinzipien der Moral

WohlwollenWohlwollen

WinWin--WinWin--SituationenSituationen

BusinessBusiness--ÖkosystemeÖkosysteme

ZusammenfassungZusammenfassung

Arthur Schopenhauer:Arthur Schopenhauer:

„So eng auch Freundschaft Liebe „So eng auch Freundschaft Liebe 
und Ehe Menschen verbinden: und Ehe Menschen verbinden: 
Ganz ehrlich meint jeder es am Ganz ehrlich meint jeder es am 

Ende doch nur mit sich selbst und Ende doch nur mit sich selbst und 
höchstens noch mit seinem höchstens noch mit seinem 

Kinde.“Kinde.“



Arten der Ehrlichkeit: Die NotlügeArten der Ehrlichkeit: Die Notlüge

Samuel Butler:Samuel Butler:

„Der beste Lügner ist der, der mit den „Der beste Lügner ist der, der mit den 
wenigsten Lügen am längsten wenigsten Lügen am längsten 

auskommt.“auskommt.“



Arten der Ehrlichkeit: ZivilcourageArten der Ehrlichkeit: Zivilcourage

Graham Greene:Graham Greene:

„Es ist manchmal gar nicht„Es ist manchmal gar nicht
ungefährlich, offen undungefährlich, offen und

ehrlich zu sein.“ehrlich zu sein.“



Arten der Ehrlichkeit: WahrheitArten der Ehrlichkeit: Wahrheit

Novalis:Novalis:

„Wer die Wahrheit „Wer die Wahrheit 
verrät, verrät sich verrät, verrät sich 
selber. Es ist hier selber. Es ist hier 

nicht die Rede nicht die Rede 
vom Lügen, vom Lügen, 
sondern vom sondern vom 

Handeln gegen die Handeln gegen die 
Überzeugung.“Überzeugung.“



Prinzipien der Moral: Der kategorische ImperativPrinzipien der Moral: Der kategorische Imperativ

Immanuel Kant:Immanuel Kant:

„Handle so, daß die„Handle so, daß die
Maxime deines WillensMaxime deines Willens
jederzeit zugleich alsjederzeit zugleich als

Prinzip einer allgemeinen Prinzip einer allgemeinen 
Gesetzgebung geltenGesetzgebung gelten

könne.“könne.“

Bild: Jürgen Jaumann, www.juergenBild: Jürgen Jaumann, www.juergen--jaumann.dejaumann.de



Prinzipien der Moral: Der menschliche CharakterPrinzipien der Moral: Der menschliche Charakter

Friedrich Schiller:Friedrich Schiller:

„Nur der Charakter der „Nur der Charakter der 
Bürger erschafft und Bürger erschafft und 
erhält den Staat, und erhält den Staat, und 
macht politische und macht politische und 
bürgerliche Freiheit bürgerliche Freiheit 

möglich.“möglich.“

Bild: Jürgen Jaumann, www.juergenBild: Jürgen Jaumann, www.juergen--jaumann.dejaumann.de



Prinzipien der Moral: Respekt gegenüber dem AnderenPrinzipien der Moral: Respekt gegenüber dem Anderen

Emmanuel Emmanuel 
Levinas:Levinas:

„Das Antlitz „Das Antlitz 
aber leuchtet aber leuchtet 

auf in der Spur auf in der Spur 
des Anderen.“des Anderen.“

Bild: Jürgen Jaumann, www.juergenBild: Jürgen Jaumann, www.juergen--jaumann.dejaumann.de



Wohlwollen: FreundlichkeitWohlwollen: Freundlichkeit

David Hume:David Hume:

„Die Attribute gesellig, „Die Attribute gesellig, 
gutmütig, menschlich, gutmütig, menschlich, 
barmherzig, dankbar, barmherzig, dankbar, 

freundlich, grosszügig, wohltätig freundlich, grosszügig, wohltätig 
oder deren Entsprechungen sind oder deren Entsprechungen sind 
in allen Sprachen bekannt und in allen Sprachen bekannt und 
drücken allgemein das höchste drücken allgemein das höchste 

Verdienst aus, das die Verdienst aus, das die 
menschliche Natur zum menschliche Natur zum 

Erreichen im Stande ist.“Erreichen im Stande ist.“

Bild: Jürgen Jaumann, www.juergenBild: Jürgen Jaumann, www.juergen--jaumann.dejaumann.de



Wohlwollen: ToleranzWohlwollen: Toleranz

Voltaire:Voltaire:

„Nur eine „Nur eine 
Religion,die alle Religion,die alle 

anderen dultet und anderen dultet und 
so deren Wohlwollen so deren Wohlwollen 
würdig ist, kann aus würdig ist, kann aus 
der Menschheit ein der Menschheit ein 
Volk von Brüdern Volk von Brüdern 

machen. “ machen. “ 

Bild: Jürgen Jaumann, www.juergenBild: Jürgen Jaumann, www.juergen--jaumann.dejaumann.de



Wohlwollen: GeschenkWohlwollen: Geschenk

HopiHopi--Indianer:Indianer:

„Erst wenn der letzte „Erst wenn der letzte 
Baum gerodet,Baum gerodet,

der letzte Fisch gefangen,der letzte Fisch gefangen,
der letzte Fluß vergiftet der letzte Fluß vergiftet 

ist, werdet ihr festist, werdet ihr fest--
stellen, daß man Geld stellen, daß man Geld 
nicht essen kann. “ nicht essen kann. “ 



WinWin--WinWin--Situationen: LoseSituationen: Lose--LoseLose--SituationenSituationen

Mahatma Gandhi:Mahatma Gandhi:

„Alle unsere Streitigkeiten entstehen „Alle unsere Streitigkeiten entstehen 
daraus, daß einer dem anderen seine daraus, daß einer dem anderen seine 

Meinung aufzwingen will.“Meinung aufzwingen will.“



WinWin--WinWin--Situationen: Das Gesetz von MetcalfeSituationen: Das Gesetz von Metcalfe

Bob Metcalfe:Bob Metcalfe:

„Die Wirkung in einem Netzwerk steigt„Die Wirkung in einem Netzwerk steigt
mit der Zahl der Nutzer im Quadrat.“mit der Zahl der Nutzer im Quadrat.“



WinWin--WinWin--Situationen: kostenloses WissenSituationen: kostenloses Wissen

Tim BernersTim Berners--Lee:Lee:

„Ich habe der Welt ein weisses Blatt „Ich habe der Welt ein weisses Blatt 
Papier gegeben.“Papier gegeben.“



BusinessBusiness--Ökosysteme: Open SourceÖkosysteme: Open Source

Linus Torvalds:Linus Torvalds:

„Software ist wie „Software ist wie 
Sex Sex –– sie ist sie ist 

besser, wenn sie besser, wenn sie 
frei ist...“frei ist...“



BusinessBusiness--Ökosysteme: Wechselwirkungen erkennenÖkosysteme: Wechselwirkungen erkennen
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BusinessBusiness--Ökosysteme entfalten durch ihre versteckten RückkopplungenÖkosysteme entfalten durch ihre versteckten Rückkopplungen
eine hohe Hebelwirkung zur Erreichung von Zielen.eine hohe Hebelwirkung zur Erreichung von Zielen.

Kybernetische RealitätKybernetische Realität InputInput--ParameterParameter KybernetischeKybernetische

WechselwirkungenWechselwirkungen



BusinessBusiness--Ökosysteme: Komplexität lenkenÖkosysteme: Komplexität lenken

Ross Ashby:Ross Ashby:

„Komplexität lässt sich nur durch „Komplexität lässt sich nur durch 
Kompexität lenken.“Kompexität lenken.“



Mut zur Offenheit Wohlwollen
dem anderen

gegenüber

Bereitschaft
aufbringen,

Wissen zu teilen

Die Zahl
der Teilnehmer

erhöhen

Vielfalt erzeugen
durch Erkennen

des Anderen

Zusammenfassung: FührungsprinzipienZusammenfassung: Führungsprinzipien



http://www.wissensnavigator.comhttp://www.wissensnavigator.com
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